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Zeit Thema
09.00 – 10.00 BLOCK I: 

Praxisthema Umgang mit der ePA und ePA Management
• Patientenaufklärung

• Umgang mit Widerspruch

• Befüllung und Gerätenutzung 

R. Balve 

10.15 – 11.30 BLOCK II: 
Testungen in der Neurologie und Psychiatrie 
• Welche Testungen sind möglich?

• Erläuterungen der verschiedenen Testverfahren

• Deutungen von Skalen und Scores

• Aufgaben der MFA

D. Augustin-Reuß

11.45 – 13.00 BLOCK II: 
Krankheitsbild Demenz in der Neurologie und 
Psychiatrie 
• Demenzen, speziell die Alzheimer-Demenz

• Infusionstherapie in der Facharztpraxis

H. Walter  |  M. Schmitz-Kolkmann

13.00 – 14.00 MITTAGSPAUSE

14.00 – 15.00 BLOCK III: 
Sozialrechtliche Aspekte, Schwerpunkt Demenz 
Hilfestellung zur Beantragung von

Patientenbelangen wie Krankentagegeld,

Rente, Rehabiltationsanträgen,

Vorsorgevollmacht, Informationsaustausch

C. Zimmermann  |  S. Hunzinger

15.30 – 17.00 WORKSHOP I: 
Testungen und Validierungsverfahren
Aufgabenbereiche der MFA mit praktischen Übungen 
T. P. Zuber  |  J. Köttgen

WORKSHOP II: 
Kommunikation und Praxisorganisation: 
Handhabung schwieriger Patienten, Terminplanung, 
Praxisführung
M. Schmitz-Kolkmann

WORKSHOP III: 

Refresher Reanimation
Wolfgang Weber, Deutsches Rotes Kreuz

17.30  Shuttle-Transfer ins Marriott-Hotel

18.30 Sektempfang

19.00 Get-together mit Musik und Buffet

Veranstaltungsort: 

KV-Nordrhein  │  Butzweilerhofallee 7  │  50829 Köln 
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MFA-PR O G R A M M

Unsere Referenten für die MFA Veranstaltung

Dr. Doris Augustin-Reuß, Solingen

René Balve, Köln

Jutta Köttgen, Mettmann

Dr. Stephanie Hunzinger, München

Monika Schmitz-Kolkmann, Köln

Dr. Helene Walter, Köln

Wolfgang Weber, Köln

Dr. Carolin Zimmermann, München

Thomas Peter Zuber, Mettmann 

Liebe MitarbeiterInnen aus der Praxis, 

herzlich willkommen zur MFA-Fortbildung in den Räumen der  

KV Nordrhein – wir freuen uns sehr, dass Sie heute hier sind. Im 

Mittelpunkt stehen praxisnahe Einblicke rund um Demenzerkrank-

ungen sowie konkrete Hilfen, die Sie direkt in Ihren Praxen anwenden 

können. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit Kolleginnen und Kollegen aus-

zutauschen und neue Impulse für die Arbeit an Patientinnen und 

Patienten mitzunehmen. Wir wünschen Ihnen einen inspirierenden 

Fortbildungstag voller neuer Erkenntnisse.
 

Ihre wissenscha�lichen Leiter und die Vorsitzenden der Berufsverbände


